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Wie geht es weiter?
Ersatzneubau Schützenfahrbrücke

AUS DER VERWALTUNG

Die Schützenfahrbrücke hat uns während 
fast 140 Jahren gute Dienste erwiesen und 
ist nun am Ende ihrer Lebensdauer ange-
langt. Trotz guter Unterhaltsarbeiten in 
der Vergangenheit ist es nun höchste Zeit 
für einen Ersatzneubau. Dies wird auch in 
einer aktuellen Zustandsuntersuchung von 
einem Münsinger Ingenieurbüro unmiss-
verständlich festgestellt. 

Die Brücke dient zahlreichen Benutzerin-
nen und Benutzern wie  Fussgängerinnen 
und Fussgängern, Läuferinnen und Läufern, 
Reiterinnen und Reitern, Bike- und Velofah-
renden, Anwohnenden, den Blaulichtorga-
nisationen und zu Versorgungswerken zur 
Überquerung. Zugleich bildet sie auch eine 
wichtige Verbindung zwischen den Natur-
schutzgebieten. 

Das Projekt ist aktuell in der Überarbeitung. 
Der Ersatzneubau ist nun für den Winter 
2022/2023 geplant. Es darf erwartet wer-
den, dass die neue, sicherere, breitere und 

trotzdem filigrane Brücke im Frühling 2023 in Betrieb gehen kann.
Das Baugesuch ist beim Regierungsstatthalteramt eingereicht. Das 
Amt für Landwirtschaft und Natur hatte weiterführende Bewer-
tungsgrundlagen angefordert, welche in der Zwischenzeit durch 
das beauftragte Fachbüro erstellt und nachgereicht wurden. Die 
durchgeführten Submissionen haben zudem gezeigt, dass mit hö-
heren Investitionskosten gerechnet werden muss als ursprünglich 
veranschlagt. Die dafür notwendigen Nachkredite müssen nun von 
den drei beteiligten Gemeinden Münsingen, Belp und Gerzensee 
genehmigt werden. 

Die Einspracheverhandlungen sind für Mitte Februar 2022 vorge-
sehen. Vorausgesetzt, dass die Bedenken mit den Einsprechenden 
bereinigt werden können, rechnen die drei beteiligten Gemeinden 
mit einem positiven Bauentscheid. Die Erteilung der Baubewilli-
gung durch das Regierungsstatthalteramt wird im späteren Frühjahr 
2022 erwartet. Wir rechnen damit, dass im Herbst 2022 mit den Ar-
beiten begonnen und die neue Aarequerung im Winter 2022/2023 
gebaut wird. Im Frühling 2023 werden die Arbeiten abgeschlossen 
und die neue, filigrane Brücke der Bevölkerung übergeben. 

Abteilung Bau

Arbeitsplätze und lokale Wertschöpfung 
Grundsätzlich schafft das neue Baureglement zahlreiche Mög-
lichkeiten für den Ausbau und die Sanierung von bestehendem 
Wohnraum. Dies generiert eine hohe Wertschöpfung für das lokale 
Gewerbe. In einzelnen Zonen mit Planungspflicht schafft die Orts-
planungsrevision konkrete Entwicklungsmöglichkeiten für beste-
hende Unternehmen.

Moderate Entwicklung
Eine moderate Entwicklung ermöglicht den Erhalt eines attraktiven 
Gesamtangebots und der gewünschten Vielfalt in unserer Gemein-
de. Münsingen will weiterhin sicherstellen, dass sich alle Genera-
tionen ansiedeln und wohlfühlen. Die Nachfrage nach Wohnraum 
in Münsingen ist weiterhin gross. Münsingen kann sich als gut er-
schlossene Zentrumsgemeinde einer moderaten Entwicklung nicht 
verschliessen. Die Gemeinde steuert aber selbständig, wie und 
wo sie sich entwickelt. Das Kulturland wird geschont und die land-
schaftlichen Qualitäten und Freiräume bleiben erhalten. Die vor-
handenen Siedlungsflächen werden besser genutzt und qualitativ 
aufgewertet. Dies bedeutet unter anderem auch, dass punktuell 
mehr in die Höhe gebaut wird, damit wertvolle Aussenräume, Frei-
räume und Grünflächen erhalten bleiben.

Erneuerbare Energie
Münsingen ist Energiestadt Gold und setzt 
die Energiestrategie 2050 des Bundes um. 
Die Gemeinde setzt sich dafür ein, dass aus-
serhalb des Anschlussperimeters der Fern-
wärme vielseitige, erneuerbare Energieträ-
ger eingesetzt werden. Im Baureglement 
sind die Energiebestimmungen für Neubau-
ten soweit angepasst, wie es der Kanton zu-
lässt. Dächer von Neubauten werden über-
wiegend mit Solaranlagen ausgerüstet. Der 
Anschlussperimeter Fernwärme (Zonen-
plan 2) ist optimiert und, wo wirtschaftlich 
sinnvoll, ausgeweitet. Bei Neubauten mit 
mehr als 5 Autoabstellplätzen muss neu der 
Nachweis erbracht werden, dass die bauli-
chen Vorkehrungen für die Sicherstellung 
der E-Mobilität (Lademanagement) getrof-
fen werden. Grössere neue Abstellanlagen 
für Velos sind ebenfalls mit Lademöglichkei-
ten auszurüsten.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.muensingen.ch/opr2030
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Gemüsebau Guggisberg in Tägertschi

Beispiel erneuerbarer Energieträger an einem Einfamilienhaus
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